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präsentierte die
neue Klotener

Sporthalle heja.
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vertreibt Höhen-

angst mit Gruppen-
Coachings im

Seilpark Kloten.

Felix Meier
macht das

Drachenboot-
rennen Eglisau
zum Kult-Event.
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Kurz und Bündig
Kollision mit vier Fahrzeugen
Bülach/Glattfelden Am
Samstagmittag kollidierten
vier Fahrzeuge auf der Haupt-
strasse 4 zwischen der Aus-
fahrt Bülach-Nord und dem
Kreisel Glattfelden. Nach Aus-
kunft der Kantonspolizei fuhr
ein Lieferwagen aus noch un-
geklärten Gründen in das Au-
to vor ihm. Infolgedessen wur-
de er von dem hinter ihm fah-
renden Wagen gerammt und
geriet dadurch auf die Gegen-
fahrbahn. Dort prallte er mit
einem weiteren Fahrzeug zu-
sammen. Drei Personen wur-
den zur Kontrolle ins Spital ge-
bracht, eine Person wurde
leicht verletzt. Die Strecke
wurde von der Polizei für zwei
Stunden gesperrt. mak

Fussball-Rekurse
Bülach Die Stadt Bülach hat
für die Nutzungsänderung des
bestehenden Rasenplatzes
Hinterbirch ein Baugesuch
eingereicht. Dieses wurde im
April bewilligt. Die Nutzungs-
änderung soll den Juniorin-
nen und Junioren des FC Bü-
lach ermöglichen, auch nach
der Schliessung des Sportplat-
zes Hof ihrem Hobby nach-
gehen zu können. Nachdem
der zuständige Ausschuss Bau
und Infrastruktur die Baube-
willigung erteilt hatte, sind in-
nerhalb der 30-tägigen Re-
kursfrist bis Ende Mai drei Re-
kurse gegen den Entscheid
eingegangen. Einer wurde in
der Zwischenzeit wieder zu-
rückgezogen. Das kantonale
Baurekursgericht wird nun in
den nächsten Monaten über
die verbleibenden beiden Re-
kurse befinden. Wann ein Ent-
scheid vorliegen wird, ist noch
nicht abzuschätzen. Gemäss
Medienmitteilung geht die
Stadt davon aus, dass das Bau-
rekursgericht die Nutzungs-
änderung bewilligen wird. pd

Erster Rang für Jugendfestival
Von Bettina Sticher

An der dritten Landsgemeinde
Kloten wurde das Projekt Ju-
gendfestival zum Sieger gekürt.
Es erhält 10'000 Franken Un-
terstützung. Für ihr Engage-
ment erhielt die Stadt Kloten
den Demokratiepreis der Neu-
en helvetischen Gemeinschaft,
ebenfalls 10'000 Franken.

Kloten Wer schon einmal eine
Landsgemeinde besucht hat weiss,
es ist ein ganz besonderer Anlass.
Möglich ist das heute nur noch in
Glarus und in Appenzell Innerrho-
den - und seit kurzem auch in Klo-
ten, wenn auch nicht in der ur-
sprünglichen politischen Form. Mit
vielWehmuthieltRegierungsratDölf
Biasotto aus dem Kanton Appen-
zell Ausserhoden am Samstag in ei-
nerberührendenRedeRückblickauf
die verlorene Landsgemeinde.

Verlorene Landsgemeinde
Dabei verbarg er nicht seine Trauer
(«Es ist eine Leere in meinem Her-
zen») darüber, dass es die Lands-
gemeinde in seinem Kanton nicht
mehr gibt. «Deren Besuch, schon als
Kind, war die wichtigste Staatskun-
delektion meines Lebens», sagte er
und sprach von Hochmut und Hyb-
ris, von politischer Feindseiligkeit in
der heutigen politischen Auseinan-
dersetzung und Anonymität in der
modernen Onlinekommunikation.
An der Landsgemeinde begegneten
sich die politischen Gegner oft
gleichzeitig als persönliche Freun-
de und vor allem mit Respekt. Die-
ses Ritual trage wesentlich zum ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt bei.
Umso mehr freute sich Biasotto da-
rüber, dass er nun doch noch eine
Landsgemeinde eröffnen durfte.
Nach dem Einzug - nach alter Tra-
dition - der Projektbeteiligten, der
Politik und Verwaltung wurde auf
dem Platz die Klotener Stadthymne
gesungen mit dem Refrain: «Mine
Wurzle bliib i treu, für Chlote kämpf
i wie en Leu.»

Unter der Leitung von Nicolas Senn,
Moderator und Hackbrettvirtuose
wurden die Projekte vorgestellt. Von
den 37 ursprünglich eingereichten
standen acht zur Wahl, der Bewe-
gungsparcours, die Wasserspiele
Kloten,SpielendDeutschlernen,das
Jugendfestival, die Erweiterung des
Entdeckerspielplatzes Kloten, mehr
Sport, mehr Spass mit Tischtennis,
VFK geht auf Tour und Bike Repair
Stations.
Danach wurde unter der Beobach-
tung von Profi-Schiedsrichter Nadir
Mandioni auf dem Platz abge-
stimmt. Für jedes Projekt gab es ei-
nen farbigenBallon, woman sich di-
besammeln konnte. In diesem

Durchlauf ging der 1. Platz an die
Spielplatzerweiterung, der 2. ans Ju-
gendfestival, der 3. ans Tischtennis
und der 4. an die Wasserspiele. Der
4. Platz mit 3'000 Franken konnte zu
ersten Mal vergeben werden, dank
der Auszeichnung, die die Stadt Klo-
ten für ihr Engagement für die De-
mokratie erhielt. Im zweiten Durch-
lauf, nach einem weiteren Werbe-
spot der Projektinitianten, diesmal
an der Urne, gewann das Jugend-
festival den ersten Preis (10'000
Franken),derSpielplatzden2. (6'000
Franken) und Tischtennis den 3.
(4'000 Franken). Weiter gab es noch
zwei Jurypreise von je 2'500 Fran-
ken vergeben. Diese gingen an «Bi-

ke Repair Stations» und ans Big-
band-Battle-Weekend Kloten, das
nicht anwesend war.

Demokratiepreis für Kloten
Die Preisübergabe (10'000 Fran-
ken) der Neuen helvetischen Ge-
meinschaft an Kloten wurde von
Präsidentin Anne Catherine Lyon
mit einer auf französsich gehalte-
nen Laudatio begleitet. Dem Stadt-
präsidenten René Huber blieb die
Aufgabe, Worte der Freude und des
Dankes zu sprechen. Für die musi-
kalische Umrahmung sorgte die Ja-
son Big Band. Eine Einlage gab Ni-
colas Senn mit dem Hackbrett. Das
Quöllfrisch stand derweil bereit.

Moderator Nicolas Senn übergibt dem Gewinnerprojekt Jugendfestival den 1. Preis. sti

Einzug der Beteiligten nach Tradition zu Beginn der Landsgemeinde. Bilder sti

2. Platz für das Projekt Spielplatz.

Einer der Jurypreise für «Bike Repair».


